
 
 
 

 
 
 
 
Antrag gem. GO 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Strothmann, 
 
seit Januar 2009 können sich in Deutschland Kommunen um den Titel „Fairtrade Stadt“ 
bewerben. Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Rat der Stadt Beckum stellt daher den 
Antrag, bei Sitzungen oder Bewirtungen seitens der Stadtverwaltung Produkte aus fairem 
Handel (z.B. Kaffee, Tee, Kekse etc.) zu verwenden und die erforderlichen Mittel im Haushalt 
bereitzustellen. 
 
Begründung: 
 
Eine Kommune, die sich für den fairen Handel engagiert, zeigt, dass sie sich ihrer globalen 
Verantwortung im Kampf gegen soziale Ungerechtigkeit in der Welt bewusst ist. Damit wird 
man auch der Vorbildfunktion gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern gerecht.  
  
Des Weiteren bitten wir um Überprüfung, welche Schritte erforderlich sind, um sich als 
“Fairtrade Stadt“ zu bewerben. Kirchengemeinden in unserer Stadt bieten schon Produkte aus 
fairem Handel zum Verkauf an. Zahlreiche Geschäfte, Schulen und Vereine könnten für die 
gute Sache gewonnen werden. 
 
Die Stadt Telgte und die Gemeinde Lippetal haben diese Auszeichnung bereits. Die Stadt 
Warendorf macht sich jetzt auf den Weg. 
 
Nach dem Energy Award wäre der Titel „Fairtrade Stadt“ ein weiteres positives Aushängeschild 
für Beckum!  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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